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Die Kriegslage.
Bn Rafcland.

©Sita . Petersburg.  2 . Uloobr. „Virshcwlsa Wjedomosti"
Bit Fletschnot tB.tb Immer jiärter, da immer weniger

Uvhr'en stattstnden, Di- « iNschri„»n an den verkehrsmintfter um
Lästere Zufuhren bleiben ersotglos. Die Zusuhrenou» dem Ge-
»!,, von vrenburg und vom Ural bleiben aus. Dadurch entstehen
str die Stadtverwaltungen grast« Nachteile.

WB na, Petersburg.  12. Noobr. Der Minister des « eu.
tun Sa'anow gab nach einer Meldung de» „Riestch den Partei-
»,meiern vertraulicheMitteilungen über die Lage am Balkan.
Sion mehreren beiten wird feine Tätigtest bemängelt, es zeigte
pil aber, dast Safanom im Amte bleibt.

Der Zar in Tarnopol.
st ea kau,  IS . November. Polnisch« Blätter berichten über

Nt liage in tarnopol, dast in der vergangenen Wmh« der Zar zu
P,s,ich war. Er war »an zahlreiche» Fliegern begleitet und hielt
m bi» Truppen Ansprachen.

Bu Prankrtidu
Bestrasung eine» franMschen Zetdgeifittchen.

striegsminister Galliens hat de» Küholischen Division,psarrer
Lagardere mit 14 lagen Arrest bestraft, weil er bei der kirchlichen
Imuerseier zu», Jahrevgedachtni» e„,e« vor dem Sein»« ge
Jüdin! vsfizier» in Anwesenheit der Truppe in seiner«edächt-
«. rede«eäustert hatte! „Du, unter dem Gewicht seiner Irrtuiner
u,.d Fehfer wankende Frankreich hatte»ine Mutige Peinigung not-
wendig."

Sv» England.
WB na. Berlin,  12. November. Der Zeitungsdienst der

malischen GeostsmilensiationPvtdhu vom 10. Novemder verbrestet
du Nachricht, dast in Spanien da» « erucht ginge, in der Straste
°«a Gibraltar seien zwei beutsch» Unterfeebovt» durch *"OEische
" "„.»r versenk, worden. Wie wir von zuständigerStelle ersahren,
i|, die Nachricht frei»rsunden.

Au, dem englischen Unlerhanse.
Fm Englischen Unterhaus«  fragte ^ r Arthur Mark-

dam den Minister Aren, ob er bereit sei, aus den Bericht des frühe-
™ Mutschen« vtschasters in jlmibon, des,2u' st" ' Lichnow. kv̂ «ne
Amwort zu geben. Noch dtesem Beruht soll« re, dem Gesandten
miraeteilt haben, bak England, wenn es am Kriege teilnehme, noch
dtsler iinfchnd» sei, feio Wort in die Wagschale zu werfen, al»
wenn»» neutral bleibe, da e» dann jeden Augenblick drohen könneoenn es nemra»oieior. w » »«»•» 'w, f»h#
ch aus dem Kamps zuruckzuziehen. Brey antwortete, Ichsch'
tnnerlei« rund eist, weshalb ich. Hierauf noch mehr onlniort^teil, als ich bereit» vor emlgen Monaten veroisentstcht habe »q
habe»ienmi» gedrahi. dast wir uns °°w «ompf« ^ tttchziehen wer-t«!i. Ich hasse, inan wird mm gut »«rftehen. hast unsere Stellung
im striA durch die unserer Bund̂ genos en bestimmt ist. UnserLündinis mit Japan und das am 5. September 1914 nut Franr
-eichund Rnsttâ obgelchioisene Uebereintammen sind für uns
»rrpslichlend, Nachu„ . rer Meinung mu„en .die, FriedenM-edin,
mögen den« runMageä«nispeett,»». M, am ». .^ oeaiber̂ i»i t
tiirst, Alauiid bezeichnet wurden, und», sst austerst wünschenswert,
cast inan recht gut »«greise, dast dieser Enttchiust nan d« Negir-
,ua« in ihrer«eiamiheit wie uv» sedem Müglied besonder, und
»im der ganzen Rattan gesastt worden ist, . , ,WB na London,  12, Noo-wdee, Im Unterhause sag»
strca in, Laus« einer kurzeir Trllärung llber Servie». nachdem ee
ischdrücklich verstcheri«, dast kein« uiniotig« » erzagerun, eingetre-
eu lei, England habe Schisse für den Transport der iconzöstlcheu

Truppen amgebrach,, - Der Lei.rr derRekrntterung. LddV . rbY-
„i„ stüt. er sei durch Asquiih zu der ^ tiorung ermäch igt. dast.ii«m>nicht genug sunge Männer vor dem 30. November sich zum
Ln ». «aLM hätten. Awangsniastregeln erge sten werden
mürben, ehe man »erheiratete, dr« sich sreiw iig gemeldet hätte,,,
„utrusen würde. —gm llnierhause stellte im Laus« der Aussprnche
i.bcr die Beschlagnahme de» „« lade Asquiih"achdnicklich in Ad.
redt' dal»Kittdever jemals ihn selbst &ütv dein Äonig seinen Ab«
schiedams.bottn Hobe. Alquiih HW« MW bafe midj»n«r i(in'Bort über leinen Rücktritt«elprochen Hobe. Im w' iter-m Per-
lauf« der Debatte saate Alquiih»ach, am Mittwoch fe der Regie
-nag ein« ernste » attchost zuaetammen die h- j » dewagm HobeHit.'ticn̂r nach dem naben Osten zu senden. — Der Kriegskreblt
Mi, vierhundert Millionen Psund Sterling ist emsttmmig ongenom-
men worden.

Aeden «m engNschm vberhaus «.
na Berlin,  12 . November. Die N̂orddeutscheAll«

armeine Zeitung" schreibt zu den Neben im englischen vderhause:
In, engli chen vberhoule wurden am 'i Naoember drei Reden ge-
i'uiiin, die »in, schars» Krttik gegen da» am RuMr besindlich«
timlistanskadinett enihirtten, Znnachst erhelli H»" U«. dast
Ai-quilh den Zweck der Beruhigung, den er mii ^ nrr arostenliiiierhausrrd» versalgi». nur ,m,'al>,oiMNkn rrrr,cht>N>tt Dir R«.
ch- tönnrn als tzympivine de« wa'ttenden Berirau.ns zu der
»eisheit de» gegenwärtigen Kob.nett» brirachtei werden. Wie
»riennen auch gern« »n, dast hier zum»rstr» Mal« in dereng
ilichen Pattamenisdebaite wieder rin ruhiger, " ostvallrr Tan er
,i..ug. Ob «Mt au.,d »„ Anregungen Zweier Redner̂ de. Ôber

febaft Preusten, voll,, und «nbguuig vern,w-«, v >»-
gramrn ist heule trägster Ichwerrn russi che» N edrrlagrn, ' rast deo
wiederholten Scheitern» der grostrn sranzäsisch-rnglischen Ossen-
siaftäste im Weste» und trag der paliiischen»nd miistärischen gart-

^ schritt« der Zentraimächie und ihrer Brrbiindrlen am Ballon nach
dasselbe wie im « arsahr», «saullh ist sogar zuaersichttich genug
zu glauben, dast er dem Ziel« schon rin «nie» Ende nätzr wäre.
Len» wir nn« ferner vergegenwärtigen, wie In dein Zeitraum
„bischen beiden« uild chall-Reden de» leitenden Minister» ahn»
Unterlaß >» Rede und Schrisl mit änsterslen Mitte n die Aus-
Hebung unter sarlgesrstier Dorspiegrlung eine» baldigen Hunger,
lade» de» veullchen Reiche» und der «ernichiun,»krieg«egen uns
gepredigt wurde, werden wir zwei abweichend» «ensternngen.
die vereinzelt Meiden, nicht»den hach bewerten durs.n W,r
müssen UN» an Leer» «»qutth. an ie ne « orte und Talen halten.

1 das er immer noch nicht aus die Phrase vom Kamps« sur Me kleinen
Nationen berzichlel, «» ist nach allem, wo» England in diesem
Krieg« den «eine» Nationen angetan hat, gewist ein slarle»
Stück Bulgarien, « riechenland, di» skandinavischen Reiche und
Lolland kennen di« herrilche Sprach». die England gegen jeden
führt, der sich seinem Willen, seine» valkerrechtswidrigen Me-
thaden, di» Seeherrschast zu blhaupleu, nicht sugi. Leer A,quilh
hott, dereiis di. Wi„a. sche Roie ln Lände,,, aiser an ™ i,bjtdie » esreiun» der Well von der deutschen« »waltherrschaslsprach.
Solang» die Leiter der englischen Polilik glauben. Deutsch and b».
siegen»nd vernichten zu können, salange die ' "gt,sch« Nation ratz
aller Enttäuschungen mit ihnen an diesem Wahn sesthält, die den
Reden, wie di» de» Lord» Loreburn und Eaiirtneq leider SiiNi-
men in der Wüst».

Berlin.  Zu der W. B,-Meld»ng au» New Park uon der
wachsend«,, Bährun, in Indien und der Mission ttiichenrr» sagt der
„» ertin« Lakalanze,«« ": Kitchener kennt au» seiner siebensahrigen
Tätigkeit als Rearganisalar der indischen Arm»« England« wich¬
tigste stotani» genau und sein Raine allein ist bort_»ine Macht.
Pan Indien ist Aegyple» in 10 Tagen zu erreichen, dalli» er imch
Indien gehen, so wird er dort aus der Lauer liegen, um den «,»l
seines Schisses schien,iigst nach de», Suez-Kanal zu lenken, sadaid
man seiner dort benötitzt. _ ^ .

WD na. N ew s)or k, 12. November. Durch ^ unkspruch
von dem» »rlr«l«r de» SBolffbutMU». Die -Associated Pcest" " ' ^
det in Ergänzung der gestrig» Nach ruh, au» « osh ngtan: Durch
best Mehren Schiet« , dm diem<ll>>ch« Z»nsur überM« «reignisie sti
Indien und « egypien warf, dein«« di» Mitteilung, dast der Risam
m LayderaliaL. ei» treuer Basalt England», vam Volk» abaesest,
worden ist. Dies» Entwicklung, die den Lbhepunlt verschlestener
Meldungen von Unruhen und Ausftänden bttdrt, soll»in Laupi-
prund für Kitchener« Abreise van England sein. Lier enigetrassene
Nachrichtenau» Kanälen, welche nicht der Zensur unterstrhen. be¬
sagen. dast in ein,«weihten Kreisen in La-.idan dekannt sei, dast.
obwohl Kitchener sich nach dem Balkan begeben mag», sein Endziel
Indien sowie Aepjpten sei,

Bn  Atoll,».
Die beschlagnahmtendeukscken Dampf« ln Italien.

Zürich,  IS, November. Nach Berichten au» Genua wird d,e
italienische Regierung Me gröstten der n» ftairn »on Benno>>««»»
den deustchen Schiss«, darunter den„Prinz Lniipaid mit Beschüstr»
ausrüsten und al» L»s«k>»uz«r oerwenden.

Dl« «laUenlsche » alkanexpedition.
Lugano.  1 », Rooember. D>» „Siompo" dementiert die

Nachricht von der iMIienischen Balkanexpeditton, Der Ministrrral
Hab» noch kein» Entscheidung getrosten. Da. Bla» ,u»! hinzu, d.e
rämischen militärische» Kieise hasste», da» serbiiche Leer werde aus
t "Nl Utlkveasamtlf Hochplateau Westserbie«ls und »n Montenegro
Zuflucht finden und den Augenblick zu einer Offensive adwarte.l.

Dev Krieg auf dem Balkan.
WB na. Wien,  12. November. Die -Reichspvst" m-ldeto»»

Sofia, Die Lage de» serbischen Leere« ««statte, sich aus der buiga-
rischen Front immer ver,weiseiter. Der Nuckzua ist st lleiiwciie
stuchiartig. Lier und dar, versuchen Teil« de» odsterbend«,, Leere«-
kärver« verzwciseitc« orstöst-, so in der Gegend oon Monasttr. wo
dieduigorî en Kräfte»inen serbischen Angrist diuti, ovgewiesen
haben»nd siegreich über Priiep dinausdrangrn. - Rach einer
sonst nicht begtaubiaten weiteren Meldung soll dir bulgaiitche Ka>
»allrrie bereit» in Pristina»ingerückl sein.

vir frrbifche Ernte «rbeulrt.
Der italienische Kriegsberichterstatter Magttni telegraphiert

au« Monasttr! Die ganze van beurlaubten serbischen Soldaten in
«rästter Eil« »Ingebracht» Ernte ist in die Lände der Deuilchen ge-
satten. Da« serbische Bblk ist insalgedesten der äustersten Rot über-

' övimart»,. In Betgrod und überall, wo die Deutschen und Oester,
reicher hinzukamen, saaden sie ung»he»"r» Menge«, K>>>,erwar»n.
Ebenso bemächtigten sich di» Bulgaren des r' ichrn Kupierbergwer-
ke» Dorski. Der Pta» fc«r Serben ist. über Ipek. Badgongau. Wir-
basar»ach Skutaii und Durazzo zurückzugehen. Dir in, lest en De-
»emder gemachten Sstrrrrichischen Besangen«» sind der», » dorthin
grbrackit worden, um den Italienern ausgeiiescri zu werdra, Alt-
serbien gilt «ndgiilliga>» verlor«».

l rllckgelehrt seien. Ob Meter Untersrebootsangrist MplomaH®»
A»»einandersei,»nq»n zwischen Oesterreich Ungarn und den » er.
einigten Staaten Herde,iühren werde, hange van den Einzelhett«,
ab. In amtlichen Kreisen wird daraut hingen, esen,. dast di» » n.
einigten Staaten «egen Oesterreich-Ungarn viel hilstoser sind als
gegen Deutschland. « . . .

WB»a Malta,  12. November. Meldung de» Neuterschm
»ureonst An, Mittwoch ist ein brtl scher Dampser mit den lieber,
lebenden der „Ancona" angrlommen. Ein Engländer hät solgenb«
Einzelheiten erzählt! An Bord besonden sich griechische und Itälte-
,,'sch« Auswanderer. Der Kapitän, der gewarnt worden war, dast
Untrrseebaale>» der Siegend seien, hatte alle mägttchen Boestcht».
mastregeln getrosten. Am Moniag Vormittag bekamen wir «ln
Unterseeboatim grasten Abstand in Sich». Da» Fahrzeug kam an
die Odcrsiäche und näherte sich uns mit bedcuirnder Beschwindig.
feit; es iöste dann e» en Schutz vor uniere», Bug. Wir betrachte-
ten das al» Beseht, '»fort de zudiehen. Es entstand«in« gewatttg«

I Panik Od die „Aneana" dem Beseht zuni Latten nochgekammm
ist. kannte der Engländer nicht sogen. Inzwischen seht« da» Unter,
sredaat, rrzäälte der Engländer weiter, die « eschiestung fort und
näherte sich schiiell. Es war ei» ästerreich Ich»» Unterseeboat, Al»
es Längsseits gekamme» war, iiörten wir ben Kommandanten mit
unterem Kap tön spreäx-n. E» wurde uns mitgetetlt Mb »Kr
lünf Minuten Zeit hätten, das Schits zu verlassen. Die Barberei.
tuiioen dazu wurden sosort getrasse». aber d » Fahrgatte schienen
den Krps verloren zu hoben und siitrzte» sich aus die Boote, von
denen tu brr allgemeinen Verwirrung mehrere umschlugen. DOS
Unterseeboot hat die ganz,' Zeit über Schüsse r,ng» um da» Sch is
gelöst, von denen keiner aut die„Ancona" gezielt war. Es schien,
iits uti es uns möglichst viel Sittreäeil einsagen wollte.

Dir Unslimmigkeiten unter der Entente.
Budapest.  IS . November. „A Vita," berichtet au» » uka.

rest! An den russischen Gesandten wurde die Ansrage gestellt, ob
die Nachrichten über die Unstiinmigteiienunter den Entenlemächton
der Wahrdeit entsprächen. Der Gesandte antworxte: Rnstland und
Frankreich sind»ach wie vor bereit, sür einander die gröstten Opser
zu bringet,. Uebe, das Verhallen Italiens und England» verlor
brr Gesandte kein Wort.

Unantastbare amerikaniscke Schifsrsendungen
für Deutschland.

Rotterdam,  IS . Rooember. An, New Bork wird berühr¬
tet! Für beit 21 Nosen>brr ist die Absohrt von och. amerikanischen
Damgsern mit Ladungen, die keine Bannware «nthalten sollen,
nach Deutschlandangekündigt. Witton soll de» Tlntrag gestellt ha»
ben, dast die van der Regierung norhrr zu prüsenden Frachten al»
iinantastbar eracht!t würden. tBaiiniwolle ist keine Bannwarn

^D. R.) _

WB na. Zürich,  iS . Rvvembrr. Rach einer Genser Mel¬
dung der „Reuen Zürcher Zeiiung" ist grnndsästlich beschlossen
worden, die Mitgtiederzohi des betatschen Kabinetts oon 10 auf
5 herabzu>est»n. Teils sind hierfür Sparsamkeitsgründe, teil» auch
die Derhälttiiste mastaedend. da neunzehn Zwanzigstel de» Landl
vo-n Feinde beiestt sind, wodurch die Arbeit der einzelnen Ml-
nifterie» wesentiich vcrringrrl ist.

Di» veullchen kenne» die Allilerlen noch,u wenig. Im „Betii
Journal" lüueib, Pichon: Bei ihrer möglichen Tlnkunst ln Konstaw.
l nopel rrchne» die Deutschen ans den woraiischen Essest, den Med»
Ereignis hoben wird Der „lemps" Ichieibi unter dem Tstel

Deutscher Betrug!"! Der Feldzug der Deutschen zu Gunsten»ine»
schnellen Frieden», de, „mir sehr denkwürdigen Umständenb».
gsnne» Hot, lästt ben Eindruck einer Sicherheit und Abgeschlossen¬
heit der Meinung>>r ienset» de, Rhe'n» n cht nuttommeä. Erst
wenn der prenstilche Mititarlsiiuis endgüi' ig beließ ist, wird der
Anqcnblick der Verh»„di,i»gr» gekonnnen sein. Leroe erklärt
tu der „Brierre Sor ote"! Jet, wette, dostb-e Deutschen nach dem
E'nzng in Konstantinopel einen Frieden akzeptieren würden, der
sie in die Looe vor dem Kriege zurückverseste. Sie haben nämlich,uKl14. etrtf.iUm« Hab fio nrelArnti fiith Ml ^pr iTinilirt in ftnih|I0 in Oie vnac vor onn srrirste zuriinvri srn» nuotn nmmiv
endlich flefehen, dntz sie verloren sind. (?) Der C'nzup in Koy>>
flantinopei wird ihre moralische Kraft nur für einen Auflenbl^k
heben, sfür was für Id olen halten die Deutschen die Regie«
rungen und die Mlfcr ĥ r Alliierten. (!!)

La-ir.«imdfcha».

Ktalm mitt«tlnngen.
^V °.in.m' A°'»weg'' ' zur"B»eiiM»un« '"b»" Krüar. zu I Da» englisch« U-®00« I- 20 Versen« .

«Zn  vernünsttg? Fried.nsvorschiäge, bl? wie bekannt Deutsch. W« „a. Ko„ sta n t i n »pe i . Daiik den neuen von unserer.!.> 7. l “ . , ...x«-„ h-r-i* mSr# lu-rooraehen werden, er. | Flotte ergriffenen«vchuttmaßnahmen ist dos englische Unterseeboot
ji  20" um 5. November in den Dardanellen zum Sinken gebrach:
worden: drei Offiziere und fechr Matrosen der »efagung wurden
gefangen genommen. Das erwähnte Unterseeboot ist emes der mo.
vernsten der englischen Marine.

O.mU*

Irtirin» ii, höchstem Grad» zweisethast. Wir uccmissen skd' « Echo
o»i diese Etlminen, Die ' »giische Regierung hielte« nicht einmal
iiir Ii°,wendig, den beiden Lord» in, Oberhanse zu anttu°" »m
?„gegen er,rissen„>„ Tage danach drei Mitglieder de» Kabinelt,
•« de? « uildhoii da. Wart »nd da vernahmen>Mr d e »nuccllndert
olie Weile, Lerr Asqntth verwies ausdrücklich aus seine Guild
Mut* ged« Im Vorfahre. Donial» sagte er, E»giand werde fein
liämifrt nicht eher einstecken, denor nichtV»igi-ii ule-' , u--is cr
NW,er, und noch mehr zurtickertnitien!m!" - invor nichi Frontreich

gleicher Welse«egen drohende Angr,s,e gestcheri sei. bevorn cht
'«echte der Nrinen» ölkrr Europa, aus cinr uiiantos bnri

öinuidinge gesteUt und endlich, devar nicht dt» mtlitaetsch« L»rr>

Zorn Unferflnnu dir „ Bncona" .
ÜB» na. London,  12. Noobr. Die „Times" berichtet aus

New Bort! Do» Stnatsdeparleinent Hot den amerikanischen Boi-
schaiier in Rom beaustragt, inögiichst icknell olie Sinzeiheiien über
d e Versenkung der „Aneono" nntzuteiien, mit der, wie verichmt

\ wird, viele jüdisch-amerikanischeStoaisdürger aus Palästina zu-

Prelln. Zu der amer,koiri'ä>cn Rate an England schreibt
Ssomssetrrlär o. D. Dernburg im „Berliner Tagedlatt": Im
vorioe, Jahre als der Prätideni mit Regierungsgeld ein» amert-
kan sche Landeismar ne schossen wollte und dazu neuttal» oder in
Amerika ansgriegie vomplrr zu erwerben varschiu«, hat der
Ko-.igretz die betrrffenbe Vortage abgelehni. Damals war von

^einer Fioilenoergrösternng und der anierikanischenRüstung nicht
die Rede. Leut« liegt die Sache durchaus ander, und e» kann sehr
leicht krmmen, dast England durch dielen Schachzn, Wirkungen
herbeitührt, an d e es n cht im entsernlesten gedacht hat. Sv kann
die am>rikaniiche Note an «ngiond gleich,eilia zu einer «usein-
onderiestiMg der beiden Siooien iühren. Wir in Deutschland
lönnen dieser Anse nonderienung nur Helsen, wenn wir st» mit
ruhiger Genugtuung und Wü'-de beglei'en.

WB na. Bukarrst, 12. Roobr. Der deutsche Batschalter in
Karstont'nopei. Gras Wotss-Metiernich, ist vom Kön, in Audienz

I einpsongin worden.
WB na. Berit». >2. November. Insvige eine» Unsalle» »er-

starb an, n . November der »nlerstaatssetretärde» Landwirt-
| ichusl-,Ministerium, Dr. Küster.

Der Aeichskonzler an die So,ialdemo»ra«fe.
WB na. Berlin, >2 . Rooeinder. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeiiung" schreibt! „Ans eine Eingabe de» Vorstandes der
iozisideniotralitchen Partei in der Tiahruiigsmittestroge hat der

1 Reichskanzler saigende Ani-oort erteilt: ..Der Vorstand der sozial¬
demokratische» Po i machte mir eine EiNgodc über die Lage auf
dem Lebensnrittelniartle. deren Enipiang ich dontend destätig».
Wie ich ans Ii,ren Doriegnnge!, fihlieficn barf, ist auch der Dar-
stand der sozialdemotroiliche» Partei nderzengr, dast wir uN» in-
sosern ans einem feiten'lieben besinden, als ulr im Bestst« völlig
ausreichender Voiräle oon nolivc»diaei> Nahrungsmitteln sind.
Die,e Vorräte aus die zweck»,ästigste Weile zu ongeniellenen, auch

>sür die »rinderbemiitelle Benölternng rrld,wi»giichen Preisen dem
1 verbrauch zuzusühren. ist d,e zu lösende Airsgabe. Alle zuständi¬

gen Instanzen sind lest entschiossen, die Schwierigkeiten, dt» au»
spekulativer Preistreiberei entstanden stnd, mit alten Mitteln ohne

I Ansehen desSlande» und Gewerbes zu deseitigen. Die bereit» ge-



troffencn Maftreacln zeigen, das, di-? Reichsregieruilg in dem De«
wußtscin ihrer Verantwortung zu diesem Zweck vor scharfen Ein-
grissei» in den freien Verkehr nicht zurückschreckt. Wie dem Par-
leivorstand bekannt ist. werden weitere Maßregeln folgen. Es
darf somit die Bevölkerung die volle Sicherheit haben, daß die Er»
Wartungen unserer Feinde, daß er ihnen gelingen könnte, uns
durch Auehungerung zu überwinden, trügerisch sind, so wird sie
sich doch täglich gegenwärtig halten rniissen, daß das Steigen der
Lebensmittelpreiseüber das norrna'.e Maß gewiß nicht bloß durch
verwerstiche Gewinnsucht veranlaßt ist. daß vielmehr auch beson¬
dere natürliche Ursachen, wie die Knavvheit an Futtermitteln, zu
beachten sind und da alle an diesen, Weltkrieg beteiligten Völker
mehr oder welliger unter der Verteuerung des Lebensunterhaltes
.zu leiden haben. Wie ich persönlich die Sorgen. Entbehrungen
und Opier des uns ausgedrungenen Krieges tief empfinde, und ich
als Reichskanzler mir der Pflicht bewußt bin. alles zu ihrer Milde-
rung zu tun. so darf ich auch erwarten, daß die Frage, um die
allein es sich hier handelt, nämlich wie der Verbrauch der reich¬
lichen Vorräte von Lebensmitteln zu erträglichen Preisen zu
sichern sei, bem inneren Parteigelriebe entrückt bleibe. Veden in
Volksocrsammlungen können dabei schwerlich viel uügen. Eicher
aber iß. deß heftige Gesten und Ausbrüche des Mißmuts von
feindlichen Vegicrungen über die wahre Ztriegstage den getäusch¬
ten Völkern als willkommene Zeichen der Erschlaffung der deut¬
schen Widerstandskraft und Siegesgewißheit dargestellt werden
würden. Wie jede deutsche Partei, scheint mir auch die sozial-
deniokratische, die mehr als jede andere ihrem Programm nach
Völkerfrieden zustrebt, verpflichtet zu sein, alles zu vermeiden, was
die Hoffnung unserer Feinde starken und somit zur unnötigen Ver¬
längerung des jkrieges beitragen könnte. So hege ich die Zuver¬
sicht. daß sämtliche Parteien mit der Veichsregierung vereint auch
in der Erörterung der besten Mittel zur Verbilligung des tüg-
lichen.Haushalts den Opfersinn und Heldenmut daheim wie im
Felde weiter pflegen werden, der die Grundlage unserer bisheri-
gen Ersolge ist und uns bis zum siegreichen Ausgang der Krieges
oberstes Gesetz bleiben muß."

Bus Griechenland.
WU na Athen,  12. November. Meldung des Reuterschen

Bureaus. Die Kann,,« ist aufgelöst worden. Die Neuwahlen wer,
de» am IS. Dezember stallfiuden.

Lokalberichte
und Nassauisäre Nachrichten.

Biebrich, den 12. November ISIS.

vor einem Mn.
November.

14. jit Oesterreich« erstürmen und besehe» Balsewa und
Obrenowast In Serbien. . . „ . . _ , .

14. 3n Flandern werden einige hundert Franzosen und Tug-
laut« gelangen genommen. ,

15. Zn RulWA -Dolcn fäUt nach 5—6 tägige« Kamplen
wiederum eine vorläullge Lnticheidung: mindesten» 4 rustilche Ilr-
meeferp» werden bi» ftulno «nahe bei Cot)) inruckgewolfen. Zu-
nätfft werden 23 000 « klangen», fowie die Lebeuluna van 20
Mafchinensewehren und einer noch undestimmlcn Äniohl oon « e-
sckchhen festgrstelll. llnlcr den « efangrnen befindet stch der « ou-
ocrneur von Warschau. Baron v. Karst. mit feinem Stabe.

Am gleichen läge werden ln einem ficgreichrn« efechle füd-
11» von Soldou wettere 5000« efangene gemacht und 10 Mo-
jchinengewchre crbruiel. . . . . . . „ . .

16. « riechenland« HS» ovn Frankreich 20 und van Eugloud
ZS Millionen Franc» vorfchuf, ,ur Zahlung feiner In England Im
Vau beflndllchen Krlegofchlffe. „ „16. Der rnallfche Premierminister erNarl Im Unlerhaufe. die
wichtigste Kriegsau'gabc England, fei »Ir Unicrbinduiig jeder
Nahrungsmittel,ufuhr»ach Deustchland.

12. Ein Teil der denifchen 0stfeeIlotte lverrl de» rulfifchen
ftaien Cidnu durch verlenken van Schiffen und befchfestl die will-
ISrlfch wlchffgen Anlagen.

12. Erlalgrelche«Smvle>m Ollen auf der oonzen CInie. Auf
dem lloedflüeel wird ruffllche Kavallerie über PHlkallen,nr!lckge-
warfen. fUdöststch Soldau ,lohen ft» dle Nullen auf Mlawo,urll».
Nach elwa» well« IKdtt» enlwlckeln st« nSrdllch von Cod, neue
KSmple. Trohdem bleibt van Ostvreusten Immer noch ein Toll in der
«egrnd Cnck—3ohe.nn!»burg. östlich der Seenplatte, vom Feinde
beseht.

16. Dieö(l:rrcid]i|di-i;ngarii« rn Itupprn erzielen in Nulfllch-
Dolen erhebliche Erfolge über die Nullen, nehmen Ihnen 2000 we-
langen«. 1« Malchlnengemehro und mehrere« efchühe nb.

16. Türkische Sieoe vel A,ab und Zuvaloar: die Nullen wer¬
den nach Votum,urüchgeworfen. . .

I» Schwere vorluste der Engländer<503 Nlnnn) In Kämpfen
ln Deullch-Ostalella. , , ... „ .10. vel ihrem varnehen argen den s »e,.Kanal nähern Ilch
die Türken dlelem aul eine Lnll« mmn ron 30 Kttnmeler.

10. vor vr,emyll erleiden die Nullen bel einem verluche.
näher an die Festung hrrnn,»kommen, befvnders lchwere Verluste.

worden ist, weil Ardeilgeber und Meister bei dem gegeuwäetige»
Mangel »n Arbeitskräfte» ihr« Lehrlinge wahrend der Tageszeit
in viele» Fälle» »ichl entdehren kännen.

* Den Angehörigen von Verwundete»  wird an-
hrimgestelst, fast» ihnen über deren Verbleib innerhalb vo» drei
Monaten keine Nachrichl zugegnngen ist. Dienstgrad, Name» nnd
Truppenteil dem Zentealuachwoist-burea» des Krieg»ii>intst« >ums,
Berlin ltlW2. Dorothee» Straße 36. »ülzuteilen, damit die Ausnah¬
me de» Berwundeten in den Beeniißiennachwei» erfolgt und Nach-
fvrlchungen angelieltt werden. Dabei wäre an« anzugeben, welche
Nachricht den Angehörigen vom Verwundrle» leibst oder von an.
derer Sette über deren Verbleib zniefst zugegange» ist.

II. Der bisherige Ableilungschesder Landwirllchaftskammer
füv den Regierungsbezirk Wiesbaden. »Herr Landivirilchastsinlpel-
lor .steiler,  ist zun, Nachfolger des in dos Landwiriichastsnü-
nifteriui» berufenen Oekononiieroi Dr. Burckhardt ernonnl und
ln da» Preußische LandesökoiiomiekoUegium nach Berlin berufen
worden. Herr steifer wurde von der Loudwirlschastskauiiii«
Wiesbaden zum joforilge» Eintritt(einer neue» Wirkfanikestbis
auf ivestere» beurlaudt. »Herr steiler, der 18 Jahre Mitglied der
Landwirifchofiskammerz» Wiesbaden war und uns eine 2»fährige
Wirksamkeiti»> Regierungsbezirk bücken kau», hat lich um die
Landmirtfchast im Nastaner Lande graste Beedienste erworben.
Besonder« während der fchwere» striegszeii Hot er es »erslandr»,
ln Vertretung des erkranlten Oekonomierale» Müller der
Nallavilche» Landwlrtlchalt alle Förde,nng ongcdeihen zu loste»
und iie fo fähig gemach!, trotz der graste» Sck>wiertgketten der
Jetztzeit in jeder Beziehung icistungsjöhig und den grasten Auf¬
gaben, die ihr jejst eigen find, gerecht zu fein. Seine Berufung
gn die Leitung der Geschicke der Landwirtschaftder preustifchcn
Monarchie ist für die Landwirte Nassaus eine Ehrung.

' Zum Preisoerzeichnis der B ohn hofs wi I fcha f i en ist
ein neuen Berichiigungsblait erfchieucn, durch das die bisherigen
Verkauispreifemit Martin« Öiillifltcii, wie folgt geändert
werden es lofiet hinfort in den Worteiölen oller stlallen ein Glas
Lagerbier?(>Pfg., mi gekochtes Ui 25, Pig.. eine Tolle Fleisch
brühe ans frifchei» Fleisch mit El 50 'big. eine Taste Fleilchbrüh»
ans Präparaten mit Ui 35 Pfg., ein Rührei ans drei Esten1 Mk.,
ei» Rührei aus drei Ui« » mit Beilage In den Warteliste» 1. und
2. « laste1.40 Mark. 3. und 4. Klaste1.28 Mark.

D In Urbenhelw slndel morgen Sonnlog da» R et ou r fp !eI
zwilchen der hlcstge» Jugendverelnigung und dem dortigen Sport-
percin statt. Das Spiel beginnt»m 3 Uhr

- Der Ba Ier Ig n d i iche Abe» d des Volksbildung»»«
eins beginnt inorgen7 llhr 30 Mintlien. Boriragszettcl lind noch
heute abend von 7—0 »hr und morgen vormittag von 11»; bis
12’;. Uhr in de.' Leleholle,» haben lau, Saaleinggng morgen
'Abend nur, foweil noch Plast vorhanden ist).

♦ DirFrelbniit  beiindei lich vonh.uie Nb bis gul Wtlierr'5
Malmerstpghe 4.

> Der Stundenplan  für die gewerbliche Foridttdungs-
fchuie ist obgeändert worden nnd wird in heutiger'l!r. verösteni-
iicht. D,e Veränderung des Piones hol in der Weife stoiigcstmden,
dost der Unterricht foviel als möglich in die Abendstunden oeriegi

Kurhaus.
Dos 4. Znkliis-Koiizert begann mit der Faniofie über: «Ein'

feste Burg ist unter Gott", op. 27, für Orgel von Mop Reger, Ge-
iplelt wurde die Kompostilon von Herrn Arno Landmann,
Organist der grasten Orgel der Ehristus-Kiche, Mannheim. Der
noch lunge Künstler erwies sich als ein äußerst gewandter Dirluole
ans der Orgel: mit großartiger Technik meisterte « da» mit
Schtvieeigkeiten oller Art üdertodene Werk, i» dem ober die
eigentliche Uhoraimelodi», abgelehen von einzelnen Lichlblirken.
ln einem Ozean von Tönen ertränkt, getötet wurde. De» Eindruck
de» Werkes tonnte uinn mehr mit „Verwirrung" und ..Betäu¬
bung" gl, ui» „Urhebnng" bezeichnen, wenigsten» klang der Bel-
fail dementsprechend! Zn einem Ereignis gestattete sich das Aus-
treten des zweiten jugendlichen Kaste» de» Abends: »Herr Franz
v. Ve cj e>> jpiette das einzige, einzig jchäne Violinkonzert Beet¬
hovens in wunderbarer Wetze. Wo» oielleicht an der Leistung
fehlte, war hier und dn der Mangel einer abgeklärten Verttetung,
wie fte aber bei der Jugend des Künstler» ganz natürlich ist. Sonsl
war der Vortrag vollend« , vom bestrickend weichen Ion de» In¬
strumentes dis zur schwierigsten itodenz. Der geradezu tolendr
Beifall bewog den Künstler zu einer Zugabe. Diese— Variationen
vo» Paganini — zeigte den Virtuosen aus seinem ureigensten Ge-
birlc: mst fabelhafter Sicherheit ließ er diese musikalischen hexe
reien über seine Beige huschen! Aach der Pa»'« spielte ha» ver-
stärile städlijchr Knroechester die Snmphonie Ne. 1 in C-moll von
Joh. Brahms. Die Leiiung Holle, wie auch beim Bioliiikanzert,
jferr Kurkopellmeisterijeemann Irinrr  für den durch Krankheit
oerhinderlen fjerrii Echuricht übernommen. Trotz diese» seden-
foll» übrreojchendnotwendig gewordenen Wechsel» In der mufitali
sehen Lettin,g Verliesen die orchestralenDarbielungen, namentlich
die Smiivhoiiie. tu glänzender Weise— eine überaus ehrenvolle
Bestätigung oom großen künstlerische» Können des che« » Jemer
wie de, Miiglieder de» Orchesters. Das voll bejeßl» chau» gab
diel« Erkeniunis durch stärksten Schlußbeisall Ausdruck. 11.

österrriftischeaIsouzo-Froni weilie und überall ch.ersührer ..
Truppen mst seinen Vorlröge» ersreute, wird hier vor Antritt ein
neue» Reise ins Feld, die ihir nach einer Einladung au» dem chonp
quartier Ost zu chindenburgs Truppen führ:, am Donnerstag, d>.
18., »b.-nds 8 Uhr im Residenz Theater einen Abend Hallen
„Zeitgemäßem Emst und chumar" »nd ein ganz neu,» besonder
schöne» Programm zun, Vortrag bringen. Zu diesem Vortrag»»!-«»
gaben Dutzend- und Fiins.zigcrtarien Gültigkeit mst der üblich,
Nachzahlung. Der Borverkaus beginnt am Montag, den 18.

Die Bemühungen unserer Kriminaipolizel. Wiesbadenw
dem vielen Gesindel zu brsreien, da» zur Zeit hier sein Wese» treib
sind in der letzten Zeit ganz besonder» erfolgreich gewesea. 'B,„
die Unsicherheit im Lande größer ist. als es [on|t der Fall zu |„
pflegt, |o niog dos juin Test darin begrundri»in, daß die enlloij.
ne» Z,,chihä»s>« , welche bekannliichd« Milstärdienstpsiichi»>.-
unterliegen, aus den heutigen Aerhülinisse» h«>a>i» den Äuloß n,;'
men, mit ganzer Energie zu arbetteii. Die beide» dies« Tage tr
sestgenominenen Einbrecher Dreyhoupi und Filcher gehörleu tief-
Kreisen bekanntlich an. Es sind aber i» der letztm Zeit noch ein
ganze'Anzahl von lchiveren Diebslühien zur Äcuniiiis der Lehor),
gckcuimeii. deren Beiiider augenlcheinlich in anderen, wenig« auf
Große «lichteten Kreisenz„ suchen sind, teils Mansnrddiebftähl
teils Einbrüche in Sportplätze nsw. 11. a. wurde Heimgesuch, mch,
sach der Sportplatz aus der Adolsc-höhe, serner der Sportplatz an t-
Kaiserslraße, eine hiesige Bierhatte', das Bureau eines Zimmerei
geschösles, eine Kasteehalie im Eiidviertel und ein Milchauslchou
Während der 'Nacht von Mittwoch aus Doimrrrtag dieser Wog
geiangr» dem Attjseher fkusche auf dem Sporipiatz an der Adoh.
höhe- eine» Burschet, ahzusasse,,. weich« einen Einbruch uttteio«»,
men hatte, und es konnien in der Folge von unserer üriminolpo,-
,ei weitere5 sunge Buel'hrn als seine Kompiize» dinglest geme«-
werden. Es hondett sich dabei um hier wohnende Lenicheu im?|
:■« von 10 bis 111Jahren, weichen außer den Einbrüchen in der
Adollsdöhe-Sporlpiatz ai-ch alle die aitderen, oorltehend bengtunc
zur Last zu lalle,, lcheine,,. Dle Beute, weiche|l« dabei„lachie,:
beftnnb teils in Bargeld, teils in Kebrauchsgegenstöndenderw
lchiedcnsten Art. Die siigriidlichen'Berbr«I,er belinden stch in st,
tersuchungshastund sehe-, ihrer Bestrainng entgegen.

Frankfurt. Der erhöhte und oerlüngerte Bahnsteig8
chauptbahnhol wurde heute früh den. Berkehr übergeben. Gteiä:
zeitig ist Bahnsteig6 außer Betrieb gesetzt. Die chomburger- ,m
Main-Westezüge fahren nunmehr fast alle auf Bahnsteig8 wiedr
ein und au».

«aibrndunn Ai» letzir» T«»e leine« Urlaub« ist der 5?„!5
Eckmudt au« Alp-uro» hier zu Tode nekomm»» ,« »! ett er »Inh
fall« nack, bl« '-ii-zie der i»ng' Man- n-'kb« stell abrall-ndr
E'rest, "NU, R de kkr rr '.ltt eine» Schädtlbtt'ch, dem er m
michtte» Tage rr 'ng.

— Main,. Durch eine lallende Lester crlchlagenr.mrdr Do::
»« »tag in der Kaserne dr» Jns.-Regt«. Nr. 87 der Vlzefeldividc
S. von der 1. Kompagnie. Der anfangs der 30er Jahre stehend
Mann mar voir der Stadt nach der Kaserne gekommen, als ein
Leiter, dl» zu Arbeiten an der Mauer angelrhnt mar, gerade i,
dem Augenbllck umstürzle, als S. vorüberging. Ele trat de:
Mann mit lolchrr Wucht aus den Kopf, daß der Feldwebel be
wußtlo» liegen blieb und bald daraus starb. Wie verlautet, wind
die Leiter Durch den Wind umgewvrsen. Der Berunglückie wn
früher im Felde, vo» wo er al, Verwundeier„ach seiner(Benefun
hierher kam. Der tragllche Tod de» braven Soldaten wird oUge
mein auf» liefste bedauert?

vermischte«

Wiesbaden. 'Am Mittwoch starb hier infolge eine» Schlaga»
falle» der Bürgermeistera. D. Wilhelm Schmidt. Der Ber
starben« murdc Ende der neunziger Jahre zum Bürgermeister von
Soiinenberg gewöhii: er hatte da» ülmt jedoch nur wenige Jahre
jnne.

— Königliche Schauspiele.  Ai » Mittwach, den 17.
d. Mts. sindei in. Königlichen Theater das zweite Kanzerl der lau
senden Spielzeit zum Besten der Witwen- und Waisen-Anstall der
Mitglieder de» Köiiigiichen Ihealer-Orchester» unler Leiiung de»
Königlichen Kapellmeistersherrn Professor Franz Manustadl
und unter Mitwirkung von Fräulein Gabriele Englerlh lSvprani,
Fräulein Lilli, Haas (2IU), herru charry de Wanna(Baritons und
Herrn Richard oon Schenck>« aß>statt, linier stiücksichinahine ans
den Feierlog lBußlagl gelangt in dem Konzert doo Oraloriun,
für Soli. Ehor »nd Orchester..Die Legende von der heiligen
Elisabeth" von Franz Liszt zur Aussührung, in welchem Fräulein
Englerlh die Eiisabrih, Fräulein Haas die Landgräsin Sophie.
.Herr de Gormo den ungarische,i Mognoten»nd den Landgrate»
Ludwig und Here vo» Schenck den Landgrose» 5>errinann, den
Eenaschal und den Kaiser Friedrich II. von hohenstause», singen
wird. Der zieniiicki starke Ehor besteht ou» Mitgliedern dev Eä-
cilienvereins, des Wiesbadener Mönnergesangvereins, des 5,erren-
Chors der Königlichen Oper und einer Anzahl sangeskundiger
Damen und Herren. Das Konzert stndel bei Schauspielprelsen
statt und beginnt„in 7 Uhr.

— Rrside „ >Theutrr.  Marcrll Salzer, der inzwischen
wiederhott an der West-gronl war und lürzlich ebenso an der

Berlin. Das große Los, da» aut die Nummer 62 301 geiiili«
ist, fiel in zwei Losteilen noch Köln und Koltbu». — In Äo tbii
gehören zu den Gewinnern ein Maschinen»,elfter, rin Ardeitre. e:.
Kaufmann au» ber Stadt und drei Handwerker au» der Umg gcaC
in Köln sind ein Kausmann, ein Klelderhändler und ein tinberrcirtK
Bororbeiter beteiligt, der in den bescheidensten verhöltnlssen lett

Die Irimksucht unk« de» englllchen Fronen, Noch einem
richte dcs ..ManchesterGuardian Hot«in anglikanisch« Bichoi z,
London in einer Versammlung« klärt, ihm seien von (Bciltlrlie,
der vsillchen Bezirke London», ollo den ärmeren Stadttelleii. Be
richte zugegangen, daß die Trimlsncht unter den Frauen „ochm
io flnrl lt-le jetzt gehrrrstl» Hube.

Bon selndlichen FIlegnn werden bei ihre» Angrissen Bo,,,:,!
nernondt, die in der Hauptsache mit einer Phosphoroerbiiid,",.
gesiillt Ilvd. Teile der Ladung setzen sich an den Beuchstäche,, de
Sprengstückesest. Die Berührung mit diesem Füllsloli kann umc
Umstünde» lebensgesährllchsei», es wird dahu vor ihr geworri
Frei umhrrliegende phosphoreszierende Eprenaartikrl werken n,:
beste» durch Verschütten oder Bewässeen unschädlich geinnchl.

Beinahe lebendig bcgraben. lieber dle Rückkehr eine» I »!
gesagten beriehiel die „Dnnz'grr Zeitung": Der Fieischergeleii
Ernst Slrnge au» Sanderleben war in der Verlustliste als an de
Westsroni gefallen verzeichnet. Da auch feine Ettern amtl ch rar
Regiment di« Todesaihieige erhielten, erchie» jeder Zweilriz»u
peschleste», und e» erfolgte standesamliich wie auch kirchlich t"
Eintragung des Todesfalles. Vor e iligen Tagen kehrte mm dn
Tolgeglaubir glücklich. >»«>» mich nicht hell, in fein !öetcrlimi
zurück. Er hatte ans dem Cchiachijelde nicht weniger als irr
Schüsse erholten, besaß aber trotzdem»och soviel Krast, stch in ein«*
Erdlr chler, Dir eine<>>rannte auogehabe» hatte, zu schleppen. Äf:
er hier nach langer Ohnmacht mirderz» sich kam. war er der
mit Erde bedeckt! Reben ihm lagen leine gesallene» Kameklidei.
»nd er Iah, wie ein nster Mann und eine Frau damil belchöini»
wäre», k<n Erdirichier ein.zuebnen und die Le chen wi, Erde zu in
decken. Al» er sich rührte, ton, die Frau herbei und Stange ,n.,V
aus einer Bahre in da» nächste Lazarett geschasli, wo er hm.'
zwischen Tod und Leben ichwcbie. Jetzt wurde er nach lein«, M'
nesung beim letzten Geiangene»a»otaiilch über dle Grenze gebroö:

vunler Allerlei.
Schönebeckn. d. Elbe. In einem Forst ln der Nähe von§-(>'

nebeck iiberraschte ein Förster einen Wilddieb und ries ihn an. •i-'-
Wilddieb feuerte aus den Förster einen Schuß ab, persehiir oder

Der Familientsg.
Novelle von Anno « ne,kam.

,11. fzorilctzung.i i»!achdruck«rrbsienl
Dieser leidst trösleie sich auch dawii, daß es rin Wiebrrlehen

gebe, als er leinen kostbaren Einlaus noch honte trug u. beschloß,
ihn den Eonsiiien am Schiuste seines Kallers zu uberreichrn. Da-
heim angelongt, ersreute er sich noch einmal an der zierlichen
Ausstattung der Eier und uerlchioß sie da»» sorgsam in einem
Schranke.

Ludwig, rief er seinem Bursche», und oi» dieser ordiumgsge-
mäß natrat, die Finge, an der holennahi, die stramme Figur so
gerade gehatteu, als sei sie von hoi, gedrechlril, fragte er ihn:
Weißt Du auch, was übermorgen ist?

Zu Beseht, Herr Leuinaui, der Achttnidzwanzigsic!
»iisinii, ich meine, ob Du weiß,, was mir übermorgei, haben-
Ludwig riß ei» wenig die wasicrbioncn Augen aus. Besehl,

Herr Leulnaiii, — Freilag!
Schosslopl. hätte Kurt bald gesagl. aber er beiaun sich„och

rechi.ieilig. dasz er feinent biederen Pommer» |a sein Vorhaben
mit den Aerwandien»och gur nicht miigeieili, und er beritte sich
ruhiger zu lagen: Einen Damenkoitee werden wir bei uns haben.

Fast hätte Ludwig leine dieusunäßige hattung eingebiißi und
vor Verwmideruna eine» «an, ordnungswidrigen Ruf ousgesto-
tzen. Anderihoib Jahr mar er nun schon bei dem Herrn Leuinaui,
ohne daß so «was wie ein Kasse und nun gar ein Kasse« mit
Dame» bei ihnen vorgekommen wäre. Die» neue Uniernehmen
zähile wahehnsiig zu den Wundem und konnte schon do» Gehlrn
eine» ehrlichen Ossizieesburlchen«was ou» der Fassung bringen.

Du wirst also nachher hinnnierqehen und mit der Kantinen-
iviriin sprechen, daß sie am Freitag nachmittag Punkt fünf Uhr
für Kaiser iorgl. Guten Kassee, hörst Du. ohne braunes Zeug,
iriimliches, mir heißl es doch?

Zu Aelrhl, Herr Leuinant, Elchorien, wogte Ludwig zu er¬
widern.

'Also reinen Rasse«, stark, daß man die Blumen aus dem Boden
der Tafle nicht lieht, und mindestens oierundzwanzig große Tal-
len, denn der gonze Familieniag wird hier bei mir zusammen-
komme».

Lndwig wußte zwar nicht, wer der „Familieniag" war, oder
wen er umichiosz, aber er stand da, ganz Vcwnndcriing sür seinen
Herrn Leuinant,

Te.sten sott uns dir Fron Wirtin leihen, kostet», wo» es kostet.
Kuchen besorge ich von Kranzler, und der Leuinaui von Schelling
nebeuen räumt mir sein Zimmer ein, damit die darin ihre Mäntel
abiegen könne».

llt ’j Zucker»nd Sahne, fterr Leutnant?
Soll die Kantine liefern, ober die Sahne unverdünnt und den

Zucker nicht zu Urin geschiagrn. Also, wo» sollst Du sagen?
Kassee, ulerund.zwan.zig Portiune-i.
Tassen, Mcnsch, Tassenl
Zucker und Sahne unverdünnt.
Kurt fuhr sich mit alle» zehn Fingern durch die 5>aare. Gute,

dicke Sohne und anständige Stücke Zucker. So, nun geh.
Ludwig mack-e rechisum Kehri und ocrschwand. Bei der be-

häbigen Wirtin in ber Kantine aber, die den Herren Leiunanis die
belegten griihslücksbrote und so weiter zu liefern pflegte, lchütteie
er T- II Herz ou», deim»achdem er leine Ansiräge alle in:, großer
Umständlichkeit vorgetragen, sagte er mst einem Ansingc von Be¬
geisterung: Und dos alles ist in dem llelnen Köplchcn von meinem
Herrn Leutnant cutstunden. g.

Der wichtige Tag de» Famiiienkalsee», der Jtuit mehr erregte
als er es einaestehen mochte, nnd der le»« Gedanken soM'sschüeß-
lich beschöstigir, daß er a,n Abend vorher nicht einmal Lust emp.
sunden Halle, ouszugohen, kam. Kurts Mutter sreute sich aus-
rlchttg, ihren „Einziaen" als Wirt begrüßen zu können und nahin
sich vor. die Utendorl« Küken in ihre Nähe zu ziehen, denn sie be¬
hauptete, dle Mädel» hätten wenigsten» noch ein vernünsiige» Oe.
«an, das auch Schwerhörigen zu gute käme, und lispelten nicht so

ln sich hinein, wie die» in den vornehmen Berliner Salon» Medk
lei. Dle Tante Slistedame hatte ganz hclmllch, bei verichioiieiu"
Tiiien, die Karlen daraus hin gelegt, ob nun nicht endlich be,
Kassee de» Leutnants lein und Hildegard» Empsinde» zum2)««
beuch utiL zur glücklichen Lösung kpnunen würde, und hatte drcii«
hinleeclnandcr die Treislezchni» der Nähe de» lloeurkönigs. ber
Eoeurkcime gesunden, und diele Karte, diese Karle bedeuleie '
daß da» Gl'ick erst Uber einen weilen Weg fort kommen tön«

Der Major zankte mit sich selbst, daß er seinen Prln.zipiei, ""
treu würde, wen» er wieder so viel mit der fiußenweit zu umi"'
läine wie in den letzten Tage», und er mochte auch nockzein gam
äricsarämliche»Gesiebt nnd seine Siiru zog tausend Jaicen,">-bcrhard hereintrat, ihn abzuhoieu.

5>,it,est mich zu Hause lasten sollen, Junge-, bin Euch>» ’’r
,1.0)1» »utzr mit meinen siebzig Juhren und dem Podagra. « >
immer Vorsicht und Schonung verlangt, ries er ihm schon'>"
Tiir entgegen. Kenne solche Leutnantoslubel» der Kalerne. c»o.
klein, womöglichnod) tausend Kinkerlitzchen barin: da hol es
meine Lore noch bester. Ist e» nicht so, Popckien, ist es nicht

Adieu Kamerad, adieu Kumerad, lchnarrie der Papagei. UM»
hr-rd lochte. Siehst Du wohl, Onkel, der Vogel weiß, wo» Dir>'■
ml, und wen» Du an ,»einem Arme bist, soll Dir schon kein ü-
gerbeben.

Deiner haut wehren kannstD» Dich schon, meinte nuna'™
der Mojor mit (eifern Sckimunzeln und sah mohlgesällia>u>
stattlichen Figur de» Resse» ,n die hohe, aber wenn ich nur wühl-'-
warum Du mch alten Bären-

Michailen willst, Onkel? siel Eberhard schnell ein und Heil-
Hut und Stock de» greifen Verwandten Herdei, weil Du mir Im"
wurdest bet einet Familienoereinigung und weil »ach meiner ül>-
sicht iede» Fest gewinnt, wenn öftere Leute dabei anwesend si«

Hildegard Dörsow Hallee t, sehr hübsche» dunkriblouesT« '
Neid mit dazu pastendem Palelol und Hut als gr >ihs»hrsw,ieu>
von der Mutter erhalten und staub nun vor dem großen kpitzw
ln ihrem sogenanntcn Salon und gab acht darauf, daß ihre Minick
die an der Erd» knielr, da» ein wenig gerosste Kleid rlngsbeü»»
zog Unwillkürlich fiel ihr »ei der Robe brr Bester Eberhard" >
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